
Frühjahrsputz für Sommerboten
Naturschutzbund-Aktive reinigen Mehlschwalben-Nester

Rauchschwalben, die über
der Wasserfläche des Natur-
schutzgebietes „Schwimm-
kaute bei Mehlen“. Die ehe-
maligen Kiesbaggerteiche
zwischen im Edertal bieten
bei noch kühlem Wetter den
Insektenjägern Nahrung. red

in Vöhl gemeldet. Die in
Viehställen brütenden
Rauchschwalben kehren frü-
her zurück als die unter
Hausdächern nistenden
Mehlschwalben. Besonders
bemerkenswert sind aus NA-
BU-Sicht mindestens 120

erforderlich, weil Schwalben
das spärliche alte Nistmateri-
al selbst entfernen. Alle paar
Jahre ist es dennoch sinnvoll,
weil in den Nestern tote
Schwalben zurückbleiben
und Nachmieter abschre-
cken. So fanden sich in einem
Schwalbenhaus 14 tote Jung-
vögel. Außerdem werden bei
der Reinigung Parasiten ent-
fernt und Reparaturen an
den Nestern durchgeführt.
Werner Schlächter (Wellen),
Paul Schüßler (Kleinern) und
Frank Dreher (Affoldern) wa-
ren im Einsatz.

Eine einzelne, erste Mehl-
schwalbe 2019 wurde unge-
wöhnlich früh, am 20. März

Edertal – Der NABU Edertal
unternahm eine große Reini-
gungsaktion an den Schwal-
benhäusern. Dazu mietete er
eine Arbeitsbühne an.

Wie Vorstandsmitglied
Walter Meier (Affoldern) be-
richtet, wurden 250 Mehl-
schwalben-Nester gereinigt,
insbesondere in Mandern,
Bergheim, Böhne, Kleinern,
Affoldern und Hemfurth.
Weiterhin wurden größere
Kolonien mit Kunstnestern
an zwei Privathäusern und
am DGH Affoldern gesäubert.

Laut Meier ist im Unter-
schied zu Meisenkästen die
Reinigung von Schwalbendo-
mizilen nicht in jedem Jahr

Frühjahrsputz: Frank Dreher (links) und Paul Schüßler reinigen
die Nester am Schwalbenhaus in Hemfurth. FOTO: WALTER MEIER/PR
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